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Deulsche Jugendbestenkömpfe in  5ol ingen :

SOLINGEN. - Mit einem ,,totalen" Erfolg für Nordrhein-
Westfalen endeten die diesjährigen Deutschen Jugend-
bestenkämpfe in der Klingenstadt Solingen. Wenn auch
vorher erwartet worden war, daß die Spielerinnen und
Spieler aus NRW die dominierende Rolle spielen würden,
an einen solchen klaren Erfolg über die übrigen Landes-
verbände hatte man dennoch nicht in jedem Falle gedacht.
Noch klarer aber als die Uberlegenheit der jungen ,,Mei-
ster" aus NRW zeigte sich

O daß der 1 BC Beuel nach wie vor der alle überra-
gende deutsche Klub mit der besten Jngendarbeit ist.
O Vier von iünf Titeln gingen in die Bonner Vorstadt;
eine großartige Demonstration der Beueler Jugend-
arbeit.

O Den fünften Titel sicherten sich erwartungsgemäß im
Mädchen-Doppel das Langenlelder Paar Ziebold/Schu-
macher.

In Anwesenheit von Solingens Oberbürgermeister Dunkel
und DBV-Präsident  Hubert  Brohl  qab es am 13. /14.  März
in der Schützenburg in Ohligs spännende und abwechs-
lungsreiche Kämpfe. Die Meisterschaften wurden von.der
Interessengemeinschaft der Solinger Badmintonvereine
wieder mustergültig organisiert und durchgeführt.

Manfred Merz im Jungen-Einzel
Im Jungen-Einzel gab es ein rein Beueler Finale zwischen
den ,,alten" Rivalen Roland Maywald und Manfred Merz.
Für den l8-jährigen Merz war dies die letzte Chance,
noch zu einem Einzeltitel zu kommen. Und er schaffte es
im Finale wirklich, seinen Klubkameraden mit 15:9 und
18:74 zu schlagen. Ein großer Abschluß für den Handets-
schüler zum Ende seiner Jugend-Laufbahn. Vorher hatte
er allerdings große Mühe geliabt, um sich gegen den leicht
verletzten Günther Bludau (OSC Werden) nach drei Sät-
zen für die Runde der letzten vier zu quaiifizieren.
Aber auch Roland Maywald blieb nicirt ohne Titelgewinn.
\Mie erwartet war dem Beueler Paar Mavwald/Weiland
die Meisterschaft im Jungen-Doppel nicht zu nehmen.
Schmitt/Trittin, der einzige Finaliit, der bei den zwei-
tägigen Titelkämpfen nicht aus NRW kam, hatten nie
eine echte Chance. 15:5 und 15:9 hieß das k lare Erqebnis
am Ende.

Marie-Luise Wackerow nicht so souverän
Nicht so souverän wie erwartet wurde Marie-Luise
Wackerow wiederum Meisterin im Mädchen-Einzel. Die
Beueler in hat te bei  ihrem 12:9,  11:B-Sieq über Gudrun
Ziebold leichte Konditionsschwierigkeitenidie man sonst
bei ihr nicht bemerkt. Vielleicht waren die Anstrengungen
bei den ,,Internationalen" eine Woche vorher doch etwas
zu groß gewesen. Dennoch reichte es - alles andere wäre
mehr als eine Sensation gewesen - zum Sieg über Gu-
drun Ziebold (FC Langenfeld) .

Die Ehrentafel der Meister
.trungen-Einzel: MANFRED MERZ (1. BC Beuel)
Mädchen-Einzel: MARIE-LUISE WACKEROW
{1. BC Beuel)
Jugend-Doppel : MAYWALD/WEILAND
(1. BC Beuel)
Mädchen-Doppel : ZIEBOLD/SCHUMACHER
(FC Langenield)
Mixed: MERZ/WACKEROW (1. BC Beuel)

Aber auch Gudrun sollte nicht leer ausoehen. Im Mäd-
chen-Doppel schlug auch für sie, zusamen"mit Helga Schu-
macher, die große Stunde. In einem spannenden und aus-
geglichenen Dreisatzkampf holten sie sich den diesjähri-
gen Titel gegen die Solinger Kombination Rhefus/Besken,
die den ersten Satz gewonnen hat ten,  dann aber dodr nodr
10:15 und 7:15 unter legen waren.  Es war d ie v ier te
Niederiage der Solingerinnen in entscheidenden Spielen
gegen das Langenfelder Paar.

Die anderen müssen etwas tun

Eine ganz klare Angelegenheit für den 1. BC Beuel war
auch die Entscheidung im Mixed. Hier holten sich Man-
fred Merz und Marie-Luise \Mackerow ihren zweiten Titel.
Die tapfer kämpfende Herner Kombination Säger/Treichel
hat te beim 9:15,  3:15 nie e ine Chance.

Fazit: Die Jugend aus NRW hat ihre Spitzenstellung ganz
klar behauptet, ja sogar noch weiter ausgebaut. Der Schnitt
ist besser geworden, allerdings hinken die anderen Lan-
desverbände zu weit nach. Hier muß in der nächsten Zeit
etwas geschehen, wenn die ,,Deutschen Jugendbesten-
kämpfe" in Zukunft nicht bessere ,,Landesjugendbesten-
kämpfe von NRW" sein sollen. Der Vorsprung NRWs
und des l .BCBeueldürf te a i lerdings nidr t  so sdrnel l  aufzu-
holen sein.

Stimmen

Begeistert äußerte sich Solingens Oberbürgermeister
Dunkel zu den Titelkämpfen: ,,Ich fühle mich zu dem Bad-
mintonsport hingezogen, weil er interessant und beson-
ders fa i r  is t .  Es is t  d ie dr i t te Veranstal tung dieser Art ,
die ich in kurzer Zeit besuchte. Beeindruckt bin ich von
der gezeigten Leistung, die der des Länderkampfes
Deutschland gegen Wales kaum nachstand."

Hubert Brohl, der Präsident des DeutschenBadminton-Ver-
bandes,  lobte ebenfal ls  das hohe Niveau dieser Meister-
schaf ten. , ,Die Spielstärke der nordrhein-west fä l ischen
Nachwuchstalente ist in den Vorjahren nie so groß ge-
wesen. Allerdings haben nur die Spieler aus Nordrhein-
Westfalen diese Fortschritte erzielt. In anderen Landes-
verbänden könnte mehr für die Jugend getan werden.
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F o r t s e t z u n c  - ,  - :  S : : : a  :
: : . .  - :  - :en und der pfa lz wurden keine Te:- : : . i : :ner ge-

--1..r:; \ 
9rla.ndsjugendwart Dieter Flate a:_is Hamburg:

_. \ ic :ne Spieler-  s lnd noch zu jung.  Das D:r :cr- .chni t tsat tö:
i iegt  bei  15 Jahren.  In e in iger Z-ei t  sp:e-e:  t r i r  . rv ieder
ein entscheidendes Wort  mi i . , ,

| - - - - L  I  r .  ILO n OeSrn ets te  rsch ot t  der
r  l ,  |  |Al le rs t< losse

Endspiele
Klasse A: HE: Kasirer rBSV Gelsenkirchen) _ Staeck

r F C  L " r ^ g e n f e l d )  1 5 : 1 0 ,  l 8 : 1 . 4  7 '
Dp:  Schn: tz  1 i .  BC Beue l )  _  o .  K .
HD: R.:pertzlDr. Riegel (1. DBC Bonn _ Bahs_

mann/Schulta (BSV Geisenkirchen/1. I.C
Bocho l t )  15 :8 ,  1S:3 ;

)D. Litschkelskorzyk (TSV Marl_Hüls)
Schrejbe_r/Brü-l ls (Al l ianz Köln/BC Düren)
17:1"8 ,  lS : I ,  15 :5 i

M: Ropertz/Schmitz (1. DBC Bonn/l .  BC
Beuel) .-- Bahsmann/Skorzyk (BSV Gel_
senkir.chen/TSV Marl_Hüls) 

-15:0,15:13;

Klasse B: HE: Maywa.lq _(1t BC Beuel) _ Brünger (ETuS
Wanne) 15:6, 15:2t

DE: Schreiber (Allianz Köln) _ Schumacher
(FC Langenfe ld )  11 :3 ,  11 :3 ;

HD: Giersch/Wilke (1. DBC Bonn/TV \Messe_
li lO) -.^Vomfel/MüIer (1. DBC Bonn)
1 5 : 3 ,  1 5 : 1 3 ;

D D :  _

M :
Kiasse C: HE: Wilke (TV W_esseling) _ Vomfel l  (1. DBC

B o n n )  1 5 : 5 ,  1 5 : 1 2 ;
DE: Brül is (! !  ot i len) _ Maywaid (1. BC

B e u e l J  1 1 : 1 ,  1 , L : 2 ;
H n .

DD:  -

M: Zieboldlzieb.old (BC Schw._W.Düsseldorf)
- Junke_r/Hinzmdnn (1. Essener BC) 12:LSi,
15:4, 1S:7.

Berliner zum Karneval als Gäste des BC Düsseldorf
Der Badminton-Club Düsseldorf hatte zu einem Rückspieldie Badminton-Abteilung des BSC E-t..itt_-iriOring 31Berlin zu den Karnevalitagen ei"g"üd;;.'-öIe Berliner

ternt€n,  am Samstagabend die Al tstadt  mi t  ihren Sehens_
würdigkei ten kennen. Die Fremdensi tzunq mrt  anschl ie-
ßendem Kostümbal i  bei  der Großen Karneialsgesei lsdraf t
am Sonntag in der Rheinhal le beeindruckte aie Ber l iner
sehr Der Höhepunkt  t -ar  der Rosenmontagszug, den die
Ber l iner nur vom Rundfunk und Fernseher i  kannten und
ihl  nun selbst  mi ter leben konnten,  *oro,  s ie sehr be-
geister t  waren.  -A.nschl ießend wurde bei  Mi t t t ied".n de,
BC. D wei tergefeier t  Dienstagmorgen mußten äie Ber l iner
mit  e inem wernendei  - \uge die 

"Heimreise 
antreten und

waren sehr dankbar t , - i r  d ie , , to l len Tage,,  d ie sre in Düs_
seldorf  er lebten.
Im-Rethelgymnasiui : r  

landqn_ am-sonntagmorgen die ver-
einbarten Freundscl ta: ._ssprele der ersten und zwei ten
Mannschaften beider Clui :s  stat t .  Die ers ien-Oiszipt inen
wurden noch in der r -orgeschr iebenen weißen Spoi t t  i . i_
dung durchgeführt unC ei rvurde noch tatsächlich mit tie_
r ischem Ernst  um die punkie gekämpft .  Doch dann zol l te
man dem Karneval  seine:r  Tr" ibut  und das t radi t ionel le
weiße Spoi tdreß wurde nt i l  c lem Kostüm ausqeiausct t  und
es ging nun hei ter  und f :öhirc i  zu Die Düssäidorfer  Nar_
:rl":^ :q 

Nar.ren ge\ranne: zrrar beide Spiele, jedoch
oen öert lner Humor konnte i ies n icht  erschüt tern,  io daß
das karneval is t ische Treiben keinen Abb;;ch er l i t t  und
dle Spiele in e iner sehr hei teren f tn lorpi raä-ubgewickel i
wurden. BCD I  b l ieb auch rn e igener Häl le s iegreich undgewann. knapp mit  5:3 Spielen uncl  12:6 Sätzen,  BCD I I
revanchier te s ich mit  e inem klaren B,O_Erfolq in 1t j :1 Sät_
19n  f _L i r  d i e  im  H insp ie l  e r l i t t ene  + , ;  f  : ede rÄäe .
LJ re  Sp ieJe rgebn i sse  (BCD zue rs t  g t r r 3n r i l :
HD: Wahlen/Duderstadt  -  Stroth-oi te i " -p"r .  15:8,  11:15,
9,15;  Wochele/G. Mandrel la -  Z i tke r- .  Thänen 15:8,  15:6.
DD: Slag:nann/Bertram -  Scholz/Ter i r " f  I  j ,Z, lS,O. Mixed:
vvan len /be r l r am -  Teybe l / v .  Thenen  15 :13 ,  15 :g .  DE :Slagmann --  Scholz 0: I l :  IL:9,4:11.  Hr,  f i - lc f . " le _ Strot_

ho t t e -  15 :2 ,  1S :12 ;  Dude rs l ud t  _  f " - p " . r " i , iS ,  S :15 ;  G .
Mandrel la -  Z i lke 1.5:6,  IS:1.4
BCD I I  -  Ber l iner I I
H_D-:  Meyer-Tonndorf /W. Mandrel la _ Seidler 'Hintze 15:0
rJ:z;  . rhon€/John --  Schmitz/Scholz 13:6.  l5: -1.  DD: Hidl
_dess_enlBruhn 

-- Schütze/Seidter I5S, 
-f 

S,i -ri,i"A, Bruhn/
W.  Mand re l t a  -  Se id l e r /Se ia te r  r z : i s , - i ; , d . ' o ; ,  H iddes_
i i l_- : } :h ,üt ie  11:0,^ l t :2 .  HE: Thöne _ sÄ- i , r - rs :3,  15:6;r v reye r - t onndo r f  -  Scho l z  i 5 : 8 ,  11 ;5 ,  15 :4 ;  John  _  H in t ze
1 .5 :4 .  I 5 : 1 .

hAaaAügo U?$r
STC Solingen - 1. BSC Bottrop
1. BC Beuel - 1. BV Mülheim
1. BV Mülheim - 1. BSC Bottrop

fiis denlnhet:
Deutsche Jugen c  bes ienkömpfe
, , l n t e r n o t i o n ö l e  i r  B o c h u m " '
Ergebn isse  und Tobe l len
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Seite
Seite
Seite
Seite
Seite

1 )
3 , 4 , 5
4
6 , 7
B

5:2

t : l

VIL Bodrum
1. BV Mülheim
1.  BC Beuel
1. DBC Bonn
Mersc]leider TV
STC Solingen
Kölner FC
1. BSC Bottrop
Krefelder BC

1 Ä

1 J
1 Ä

1 , 4

1 Ä

1 Ä

T 4
1 C

1 Ä

23,5
23:7
20:8
16 :10
1 4 1 2
I J : I J

7:21
6:24
4:24

t f z i  t f

150: 87
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82:149
B0:1 59

B1 :31
79:41
58:52
62:42
54:50
51:59
43:69
37:80
JJ: lC)

J

I  |  - , ln fe rno l iono le , ,  in  Bochum :

fehlte, wo war denn da die Weltklasse? Nun gut, Englandwar mit einem Meister und der Vizeweltmeiiterin Smithvertreten, aber sonst? Hinter die Namen Aer itiäairihanerParsons und Kerr rnußte man ein dickes fraqezeictren set_zen, ehenso wie hinler den NeuseelänAer pur'slr.

Ditt De*clte& ureit& staek veil*,ssrt!
Mixed-Ti te l  für  Gerdo schumocher -  südofr ikoner überroschten

von GU\TR\V MULLER, Köln



O Wenn man aber vorbei an den Plakaten einen Blick
auf die Spielfelder der großzügig erbauten Halle warf,
dann konnte man so manches Match miterleben, das
wahrlich Weltklassesport bot.

e Das erfreulichste aber daran war, daß ab und zu auch
Deutsche solche hervorragenden Leistungen bringen
konnten.

O Und eines wurde deutlich sichtbar, der internationa-
Ien Spitze ist man wiederum um ein schönes Stück
näher gerückt.

Bereits im Herren-Einzel gab es für die Deutschen erfreu-
Iiche Uberraschungen. Wer hatte schon dem Solinger
,,Büb'' Emmers zugetraut, den britischen Meister llarvers
in einer Manier zu schlagen, die für die Zukunft noch
einiges erwarten läßt. Mit dem Münchener Beinvogl hat-
ten wir dann sogar einen Deutschen im Viertelfinale. Erst
unter den letzten Vier waren die Ausländer unter sich.

Bereits hier ließ der südafrikanische Meister AIan Par-
sons aufhorchen, Siege über den deutschen Vizemeister
Wulff und den Engländer Sharp brachten ihn ins Halb-
finale, a1s er aber dann auch noch den schwedischen Mei-
ster Johnsson schlagen konnte, da wurde aus dem an-
fänglichen Fragezeichen ein anerkennendes Ausrufungs-
zeichen I

, ,Unten" hat te der favor is ier te Malaye Lee Kin Tat  nur
anfangs Schwierigkeiten mit dem überraschend weit vor-
gedrungenen Neuseeländer Purser. Das Finale war dann
noch einmal ein echter Höhepunkt. Anfangs machte der
blonde Südafrikaner dem Malayen mit seinen ungemein
gefühlvol1en Drops und seiner blendenden Reaktion
schwer zu schaffen. Parsons gewann den ersten Satz klar
mit  15:9.  Im zwei ten Durchgang ste l l te s ich Lee Kin Tat
besser auf  den Gegner e in und es sah so aus,  a ls wenn
er den Satz leicht gewinnen könnte. Dann aber bewies
Parsons, daß er auch einen erfolgreichen Smash zu schla-
gen versteht, und in diesem ungeheuer spannenden Finale
hatte er schließlich in der Verlängerung mit 17:14 das
bessere Ende für sich. Er trat damit die Nachfolqe des
Dänen Er land Kops an.

Fast deutsches Damen-Finale

Noch erfreulicher aber als das der Herren, war das Ab-

schneiden der Damen. Im Viertelfinale des Damen-Einzels
standen vier deutsche Spielerinnen ebenso vielen Aus-
länderinnen gegenüber, im Halbfinale aber war von den
Ausländerinnen nur noch die Vizeweltmeisterin aus Eng-
land, Ursel Smith, im Rennen, Es hätte sogar einmal nicht
viel gefehlt, dann hätten die Zuschauer am Endspieltag
ein re in deutsches Damen-Finale gesehen,
lJnsere Jugendmeisterin Marieluise \Mackerow wat nahe
daran, die Engländerin auf die Verliererstraße zu schik-
ken. Im entscheidenden dritten Satz fehlten ihr aber doch
Kondition und die nötige Routine. Dennoch: ,,Gebt mir
noch ein Jahr Zei t ,  dann.. . "  so konnte Mar ie lu ise schon
heute sagen. Sie ist, das erwies sich auf diesem Turnier
einmal mehr, unser aussichtsreichstes Talent.

In der anderen Vorschlußrundenbegegnung hatte es Irm-
gard Latz nicht alizu schwer, über Gerda Schumacher das
Finale zu erreichen. Im Endspiel dann startete die Krefel-
derin mit einer Vehemenz und dem ihr eigenen Tempe-
rament, so daß man nach dem ersten Satz glaubte, die
neue Meisterin kann nur Irmgard Latz heißen. Dann aber
hatte slch die Engländerin auf die Deutsche eingestellt
und wußte s ie genau zu , ,nehmen".  I rmgard machte einen
taktischen Fehler nach dem anderen, gieichzeitig baute sie
kondi t ionel l  ab,was durch ihre gerade überstandeneBand-
scheibenverletzung verständlich war, und so hieß nach
3:17,  2:11,  d ie Nachfolger in von Judy Hashman Ursula
Smith.
Dabei hatten die Zuschauer längst eine ganz augenfällige
Schwäche der Engländerin entdeckt, sie verstand es nicht,
auch nur die einfachsten Bälle hart und placiert zu schmet-
tern Man fragte sich, wie das Spiel wohl ausgegangen
wäre, wenn Miss Smith hätte schmettern könnenl

F{erren- und Damen-Doppel ohne Höhepunkte

Weniger erfolgreich schnitten unsere Damen-Doppel ab.
Zwar waren wir im Semifinale noch mit zwei Paarungen
r.ertreten, aber weder die nationalen Meisterinnen Mena-
cher/Hefter (TSV Neuhausen-Nymphenburg) gegen Parr/
Smith noch Heide Hau/Wackerow (Merscheid/Beuel) ge-
gen Pound/Brock (England) konnten sich durchsetzen. Die
letztere Begegnung allerdings ging nur knapp verloren
und hätte bei etwas mehr Glück ebenso out anders herum
lauten können,

unser Meislerpaar im
internationaler

Herren-Doppel,
Vizemeister von

wurde in Bodtum erst
Deutschland.

F r iedhel m Wulf f I P e ter Birtel, im Finale gesdtlagen und



Elsgebatsse r*ad Babellea
Liga Süd I
Am 24. 1. 1965 spielten:
TV Ohligs I - DJK Solingen I 4:4
TV Ohligs I - Tgd. Lennep I 8:0
BC Düsseldorf I - K. & Albredrt I 512
BC Burg I - S/W Düsseldorf I 4:4
OSC Düsse ldor f  I  -  DJK So l ingen I  5 :2
T a b e l l e n s t a n d :
TV Ohligs I 11 59:29
OSC Düsse ldor f  11  47 :40
Tgd. Leunep lI 44:43
DJK Solingen 1 I1 58:39
BC Düsseldorf I 11 45:42
BC S/W Düsse ldor f  I  11  37151
BC Burg  I  11  38149
Kieserling & Albrecht 11 28:58

Bezirk Süd Ia
Am 10. ,24 .  und 31  1 .  1965 sp ie l ten :
Tgd. Neuß - BC Monheim I 5r3
BC Düsse ldor f  I I  -  OSC Düsse ldor f  I I I  ? :1
BC Monheim II - VfR Neuß 8:0
OSC Düsse ldor f  I I  -  FC Lanqenfe ld  3 :5
VfR Neuß -  BC Düsse ldor j  I i  2 :6
OSC Düsse ldorJ  I I I  -  Tqd.  Neuß I  3 :5
BC Monhe im i  -  OSC Düsse ldor f  I I  5 :3
FC LangeBfeld Ii - BC Monheim II 6:2
Tgd. Neuß - VfR Neuß 7:1
BC Düsseldorf IJ - FC Lanqenfeld 1I 612
BC Monheim II - OSC Düsieldorf II 315
BC Monheim I - OSC DüsseldorJ IlI 7:1
T a b e l l e n s t a n d :
Tgd. Neuß I
BC Düsse ldor l  I I
OSC Düsseldorf iI
1. BC Monheim
FC Langenfeld II
BC Monheim II
OSC Düsseldorf III
VfR Neuß

Bezirk Süd Ib

1. Kreisklasse Nord IIa
Am 10. ,  17 .  und 31 .  1 .  1965 sp ie l ten :
Westf. Herne III - FSV Dortmund III 4:4
BC Dortmund I - TuS Velmede II 8:0
Sax. Dortmund II - Union Lüdinqhsn. I 6 12
Cast r .  Turn-Vere in  I  -  BC Lünet  I  3 :5
FSV Dortmund III - BC Dortmund I 1:6
TuS Velmede I1 - Saxonia Dortmund II 5r3
Castroper TV I - Westf . Herne I1I 5 13
Union Lüdinghsn. I - BC Lünen I 4:3
Saxonia Dortmund II - FSV Dortmund III B:0
TUS Velmede II - Union Lüdinqhsn I 8:0
B C  D o r t m u n d  I  -  C a s t r o p e r ' I v I T t l
Westf. Herne I11 - BC Lünen I 1:7
T a b e l l e n s t a n d :
1. BC Dortmund I 12
TuS Velmede-Bestwig 12
BC Lünen 12
Saxon ia  Dor tmund I I  12
SC Un ion  Lüd inqhausen 12
FSV Dortmund III 12
TV Castrop 12
SC West fa l ia  Herne I I I  12

1. Kreisklasse Nord Ib
Staffel 1

Am 17.  und 31 .  1 .  1965 sp ie l ten :
PSV Essen I  -  OSC Werden I I  3 :5
FBC Marl III - BV Mülheim M:0

Das rein englische Finale war anfangs farblos und hatte halten.
nur gegen Schluß einige Höhepunkte, als die favorisier- Ohne Höhepunkte lief auch das Finalspiel im Herren-
ten Smith/Parr nach 15:5 im zweiten Satz arg kämpfen Doppel ab, in dem sich die südafrikanischen Meister par-
mußten, um mit 17:16 äußerst knapp die Oberhänd zu be- .o.r.7f"ti und die nationalen deutschen Titelträqer Wulff/

A

20:2
1 0 : o

1 3 : 9
1 3 : 9
1 3 : 9
8 : 7 4
7 : 1 5
2 t 2 O

PSV Essen II - TuS Hattiaqen 5:3
BSC Gladbeck II - BC Esse; III 8:0
BV Mülhe im IV  -  PSV Essen I  1 :6
BSC Gladbeck  I I  -  FBC Mar l  I I i  2 :6
OSC Werden II - PSV Essen II 7:1
TUS Hattingen II - BC Essen III 4:4
T a b e l l e n s t a n d :
PSV Essen I
1. FBC Marl III
OSC Werden II
BSC Gladbeck iI
1. BV Mülheim IV
TUS Hattingen II
BC Essen III
PSV Essen II

T a b e l l e n s t a n d :
TSV Marl-Hüls i
BC Bottrop 61 II
VfB Gelsenkirdren II
PSV Bottrop I
BV Holsterhausen
TSV Marl-Hüls II
l. BSC Bottrop III
BSC Gladbeck III

Bezirk Nord I, Gruppe A
Am 24.  u rd  31 .  1  1965 sp ie l ten :
OSC Werden -  PSV Buer  7 :1
TSV Marl-Hüls - BC Kellen 8:0
OSC Werden - BV Mülheim 7:1
T a b e l l e n s t a n d :
TuS Marl-Hüls
OSC Werden I
BC Kellen
1.  FC Mar l
1. BV Mülheim
Buer

Bezirk Nord II, Gruppe A
Am 24.  1 .  1965 sp ie l ten :
TV Gerthe - FS Dortmund 7rl
Westf. Herne - TV Soest 7:1
VfL Bochum - DJK Dortmund 8r0

1. Kreisklasse Nord Ib
Staffel 2

Am 17 und 31 .  1 .  1965 sp ie l ten l
VfB Gesenkirchetr II - BSC BottroD III 7:1
TSV Mar l -Hüts  I  -  BSC c ladbeck  i I I  7 :1
BV Holsterhausen - BC Bottrop 61 II 4:4
PSV Bottrop I - TSV Marl-Hüls II 5:3
BSC Gladbeck III - VfB Gelsenkirchen II 1:7
PSV Bottrop I - TSV Marl-Hüls I 3:5
BSC Bottrop III - BV Holsterhausen I 414
BC Bottrop 61 iI - TSV Marl-Hüls II 5:3

12 84:12 24t0
1 2  5 7 : 3 8  1 6 : 8
1 2  5 8 : 3 7  1 5 : 9
12 57 :37  15 :9
12 49:47 11 r 13
1 2  3 7 : 5 9  8 : 1 6
12 33 :64  7 :17
L 2  7 : 8 9  0 : 2 4

2. Kreisklasse Nord Ib
Staffel 1
Am 17. und 31.  1.  1965 spie l ten:
SGS Siemens Essen II - DJK Adler Oberh. 5:3
T a b e l l e u s t a n d :
Fortuna Oberhausen II
SG Siemens II
Rot-Weiß Borbedr II
PSV Bottrop II
DJK Adler Oberhausen

2. Kreisklasse Nord Ib '
Staffel 2

Am 17.  und 31 .  1 .  1965 sp ie l ten :
OSC Werden I I I  -  BC Essen M:5
PSV Bottrop III - Tb Wiedenbrüdr 1:7
PSV Essen IlI - VfB Gelsenkirchen III 4:3
OSC Werden i l I  -  BC Essen Mi5
PSV Bottrop III - Tb Wiedenbrück 1:7
PSV Essen IlI - VfB Gelsenkirchen 4:3
T a b e l l e n s t a n d :
TV Wiedenbrüd< 10  59 :19
1.  Essener  BC IV  11  49 :36
OSC Werden I I I  11  50135
PSV Essen I I I  10  37 :39
Rot-Weiß Borbedr III 10 36:40
PSV Bottrop III l0 24:54
VfB Gelsenkirchen III 10 21:53

J U G E N D
Bezirk Süd I, Gruppe A
Am 24 und 31 .  1 .  1965 sp ie l ten :
FC Langenfeld - S/W Düsseldorf B:0
RW Wuppertal - TV Merscheid 4:4
RW Wuppertal - Tgd. Neuß 6:2
T a b e l l e n s t a n d :
FC Langenfeld
TV Merscheid I
Rot-Weiß Wuppertal
Tqd. Neuß
BC Düsseldorf
BC S/W Düsseldorf

51 :3 14:0
36:24  13 :3
38:24  10 :6
26:37  5 :11
20:44  3 :13
15:54  3 :15

Bezirk Süd II, Gruppe A
Am 24. 1, 1965 spielten:
TuS Oberpleis - Aachen B:0
SSV Siegburg - FC Köln 612
T a b e l l e n s t a n d :
1 .  BC Beue l
TuS Oberpleis
SV Siegburg 04
TV Sieqburg
Alemannia Aadren
Kölner FC

12
12
t2
12
12
t2
L2
I2

73:55  2Ot4
7 2 : 2 1  1 9 : 5
5 9 : 3 5  1 9 : 5
63:33  16 :8
44:50 1Ot14
2 8 : 6 8  5 : 1 9
21t74 4120
20t75  3 :21

7 47 :9  14 :0
8 43:21 12:4
9 29:43 9:9
7 32:24 7:7
7  1 5 : 4 1  2 : 1 2
8  1 8 : 4 6  2 : 1 4

T a b e l l e n s t a n d :
TV Gerthe I
SC Westfalia Herne
VfL Bochum
TUS Velmede
FS 98 Dortmund
öoester  I  v
DJK Saxonia Dortnund

9  5 9 : 1 3  1 7 : 1
10 59 :19  17 :3
10 52 :28  15 :5
9  3 3 : 3 9  7 : 7 1

10 29 :51  5 :15
9 22 :49  4 t14
9  7 : 6 2  l : 1 , 7

I 2
12
12
1 2
1 2
12
12
12

69:27  22 t2
65:31  20 :4
6 3 r 3 3  1 5 r O
6 1 : 3 5  1 5 : 9
51:45 1 1 :13
4 9 : 4 6  1 1 r 1 3
13:82  7 :23
12:84  1 :23

2 1 : 3
20 t4
1 6 : 8
1 5 : 9
B : 1 6
7 : 1 7
7 : 1 7
2 : 2 2

8 5 : 1 0  2 4 : 0
59:37  17 :7
6 9 : 3 6  1 5 r 9
49:47  13 :1  1
50r57 12 :12
3 5 : 6 0  8 : 1 6
32;64  5 :19
25t53 2222

8  3 9 : 2 5  1 3 : 3
6  2 4 : 2 3  7 t S
6 27 :21  5 t7
6  26 :21  5 :7
6  1 1  : 3 7  2 : 1 0

LB:2
15:7
12:10
l 0 : 1 0
8 : 1 2
5 : 1 5
4 r 1 6

7 5O:4
8 46:17
B 31 r33
I  22 t40
7 14:40
B 16t47

36:11  10 :2
35:21 10:4
3 3 : 2 3  8 : 6
1 6 : 4 0  4 : 1 0
1 5 : 4 0  2 : 1 2

Bezirk Süd II, Gruppe B
Am 24.  1 .  1965 sp ie l ten :
DJK Sto lberg" -  1 .  BC Be le l  l I  0 r8
DJK Fr iesdor l  -  Po l i ze i  TuS L inn ich  7 :0
Am 21.  3 .  1965 sp ie l ten :
Euskirchener BC - DJK Stolberq 6:2
T a b e t l e n s t a n d :
Pol. TuS Linnidr
1 .  BC Beue l  I I
Euskirdrener BC
DJK Stolberg
DJK Friesdori

16:2
l 1  : 9
6 : 1 4
6 : 1 4
5 :  l 3
5 : 1 3

^m I0 . ,24 .  und 31 ,  1 .  1965 sp ie l ten :
BC Burg II - RW Wuppertal O:8
WMTV Solingen - STC Solingen II 1:6
TV Merscheid II - K. & Albrecht II 7:1
Tgd Burg I - BC Hagen I 5:3
K. & Albrecht - WMTV Solingen 6:2
STC So l ingen I l  -  BC Burg  I I  B :0
RW Wupper ta l  I  -  Tqd.  Buro  I  4 :4
BC Haqön I  -  TV Me- rsche id-T t  6 :2
BC Burg  I I  -  K .  &  A lb recht  I I  3 :5
RW Wuppertal I - STC Solingen II 3:5
WMTV Solingen - BC Hagen I 1:7
TV Merscheid II - Tgd. Burg I 0:B
T a b e l l e n s t a n d :
Tgd,  Burg  12  72 :24
BC Hagen I 12 70:26
STC So l ingen I I  12  57 :38
R/W Wuppertal I 12 52A4
WMTV Solingen 12 38:57
BSG Kies .  &  A lb recht  I I  12  37 :59
Mersdreider TV II 12 37:59
Tgd. Burg II 12 20:76

Bezirk Nord I, Gruppe B
Staffel 1

Am 24.  1 .  1965 sp ie l ten :
BC Kellen II - TUS Rheinhausen I 8:0
Tb Osterfeld I - DJK Rheinwadrt I 5:3
RW Wesel I - Tb Osterfeld II 6:2
T a b e l l e n s t a t r d :
T b . O s t e r f e l d I  I  5 4 : 1 7
Rot -WeißWese l I  I  4524
TUS Rheinhausen I 10 40138
Tb. Osterfeld II 10 32:48
DJK Rheinwacht 10 28:49
PSV Bottrop 9 32:40
BC Kellen II I 28:43

Bezirk Nord I, Gruppe B
Staffel 2

Am 24.  1 .  1965 sp ie l ten :
BV Holsterhausen I - TSV Marl-Hüls 11 8:0
BSC Gladbeck I - VfB Gelsenkirchen I 414
FBC Mar l  I I  -  1 .  Essener  BC I  2 :6
T a b e l l e n s t a n d :
1  Essener  BC
BV Holsterhausen I
TSV Marl-Hüls II
BSC Gladbeck
VfB Gelsenkirchen I
FBC Marl II
OSC Werden II

S C H U L E R
Lm 24,  I .  1965 sp ie l ten :
PSV Bottrop - BC Kellen Br0
DJK Adler Oberh, - Tb Osterfeld 6:2

10 70 :10  20 :0
10 58:22 16:4
9  39 :33  11 :7
9  3 4 : 3 7  8 1 1 0
9 23 :49  4 :74
9 19 :52  4 t14

1 0  2 0 : 6 0  3 : 1 7

T a b e l l e n s t a n d :
14 :0  TSV Mar l -Hü ls
72t4 Tb. Osterfeld
B:8  PSV Bot t rop
6:10 DJK Adler Oberhausen
4 1 1 0  l .  E s s e n e r  B C  I
2 :14  BC Ke l len

7  4 3 : 1 3  1 3 : 1
9  3 4 : 3 6  1 0 : 8
7  35 :20  8 :6
8  2 7 : 3 6  8 : 8
7 24:32 6:8
B  1 9 : 4 5  2 : 1 4



Birtel (VfL Bochum) gegenüberstanden.
Die Deutschen hatteh den wirklichen Weltklasseathleten
aus Süd-Afrika nicht viel entgegenzusetzen. Besonders
Peter Birtel spielte an diesem Tage manchmal recht gleich_
güItig, so daß er Wulff, der sich redlidr mühte unä dem
mancher sdröne Ball gelang, kein echter partner war.
Erfreulich gut schlugen sich die letztjährigen Deutschen
Jugendmeister aus Marl, Garbers/Schwarz, die im Semi_
finale immer noch zu finden waren und erst gegen Wulff/
Bi r te l  d ie Segel  st re ichen mußten.  , ,Oben,, -wären beim
Eintritt ins Finale auch die Engiänder Havers/Ellwood
den Südafrikanern, die übrigens beide blond sind, keine
annähernd gleichwertigen Gegner. Uberhaupt war par_
sons/Kerr die überragende paärung dieses Turniers und
wahrlich würdige Meister und Nachfolger von Kops/Niel_
sen (Dänemark).

B I eibt no ch o", rtT$3:ä:ltä:*y,'J"Suts cher Hinsicht
viel erfreuliches zu berichten gibt, haben wir doch hier
eine ,,halbe" Meisterin! Schon vor dem Endspiel stand es
fest: Ein halber Meistertitel bleibt zumindesi in Deutsch_
land, denn beide Paarungen waren zur Hälfte deutsch.
Gerda Schumacher hatte mit dem neuseeländischen Mei_
ster Purser ein Paar gebildet, das der südafrikanisch_
deutschen Kombination Kerr/Hawig (Beuel) gegenüber_
s tand ,
Dieses Finale war vielleicht das spannendste aller End_
spiele, es hatte auch das knappste Ergebnis. Anfangs fand

_ besonders Gerda Schumachei iehr gu1 ins Spiel, ddr erste
,  Satz wurde auch 18:14 gewonnenl  dann äber , , l ie f , ,  es
v gar n idr t  mehr.  Kerr /Hawig zogen wei t ,  wei t  in Führung.

Fast unaufholbar schien der Vorsprung, aber purser unä
und Gerda steckten nicht auf. Wirklich-dramatisch war es
anzusehen, wie der Vorsprung punkt um punkt zusam_
menstirrumpfte.
Dänn, in där Verlängerung, hatten sie noch die Nerven
mit demselben Ergebnis wie im ersten Satz knapp zu ge_
winnen. Unser herziicher Giückwunsch gilt der 

-Bbnner"in,

die erstmalig nach 1958 wieder einen Titel nach Deutsch_
land hol te.
Es ist üblidr, unter dem Schlußstrich solcher Meisterschai_
ten audr das Fazit zu ziehen: Der Graben zwischen den
deut_s-clen Spielern und der internationalen Spitze ist we_
sentlich schmaler_gewor_den, für die Damen sogar schon
zu überspringen. B-esonders was die Breitenarbe"it ;ng;hi;
ist der Anschluß bereits hergestellt. Welches tand Jonsi
kann sidr solch einer breiten-, gleichmäßig starken Spitze
rühmen? Bei den Herren geht äs etwas längsamer, dafür
aber vielleicht umso sicherer. Wer weiß . . ,!

Durch meine Brille betrachtet
Von Wil iy PauI (Bochum),

Organisator der Meisterschaften
Als ich oor über einetn. Jahr die Bezoerbung des VfL Bochum
am die Ausrichtung dei ,tt. Internationa\e"" dr;-";;;r;';;;;

\r Führang" überreichie, hotie irh ;"-Ä'i;ii, it"t"tt Anerkennuns
und, ein paar aufmunternde'Worte erreartet. Sto,tt arrrrii nii_
terkeitsausbrijcbe und. Blicke, d.ie ich mit ,armer lrrer" über_
setzte.. GezailS uaren- solcherart Reaktionin nicht ganz wnbe_
f.cl y i g t, d e nn - D e ut s ch e I nt ernationale M e is t er s ch a I tän s ind. und
bleiben filr den Ausricbter ein VabanquespAl, sLtange d;.esi,
allein gelassen utird mit seinen Sorgei ,Ä ai, pi"ürirriip
die ser_ r e-präs,entatio s ten V erans taltuig de s D e utschei n iaii"l
ton-V erbandes.
Das alles war mit damals bereits bekannt. Icb hielt aber trotz_
dem tneine Bewerbwng awt'recht, und, zwar orrh ioni i.ilr, it,
W:r4ti später dds ,,LUbicber Debakel* racbbar -"rdrt t{ii,
zptr haben die [nternationalen übertragen bekommen, wir ha_
ben sie ausgerichtet und es nicbt bereui. Mit einem fiiaizieLinGezuinn honnten wir nicbt rechnen; da$ vtir nirbt zogrriirt
haben, betrachten @ir als einen Eriolg'unserer plr;;;-;-;;
O r, ganis at ion.,D ab e i b eut e gt e n s i ch d i e 2 u s ch üs s e, e ins cbt.' F i, i_
sehlizen-ßebrihr., zaeit untir d.en Kalkwlatio"r"'"ii lo!r)-Ä-;,
rwnd 50olo noch unter denen, d.ie Lübeck (10. I"t.S 

",iä 
iloii_

lirrs, Q.,In,t.) ein.planen,leonnten. Auch die' Einnohkri o"r-äi*
Verkayrf der Eintritts.kdrten. ldgen- unter den Erwartungen.
Hier haben t4ns vor allem d.ie iindestens tooO Mitglieier'ii)
rund 40 Bad.mintonoereine des näheren (Jtnkreises vZn BochwÄ
enttäuscht.
Man fr.agt sich nur, u.,as mu$ eigentlich- geschehen, zaas mul|

.man biete_n, um deren Interesse zw zpecbm? Nwn,'wir babe'n
dennoch keinen ReinfaLl erlebt. Gewil! zaaren die ELFiEN

37.20

!V a s*f r!r_d_e4 _s e,qsi b I en S p i e I er
der BSI PRINZESS, ist ft ir
den robusten, - hartschlagen-
den ganz zweifellos der

S H O O T I N G  S T A R
in nahezu 10 Jahren keine
10 Reklamationen. Bedarf es
oodr weiterer Beweise seiner
handwerklichen Qualität ?

Ein guter Rat:
In die Hand nehmen und
testen, fast auf iedem Turnier
f inden Sie den-SHOOTING
STAR der BSL

Bsd m i nton -Sport-lntern otiono I
H. H. Schmidt & Co.
Solingen-Wold
Lieferung über den öril idren zu
dnserem Kundenkreis zählenden
Fachhandel und Fadrversandhandel
Wo nidrt erhältl idl, verlanoen Sie
Bezugsquellenverzeichnis.



Wir hoben neu in unser

,, Exclusiv"
von Britgood

,,Steelf ighter"
von Britgood
Noturfederbölle
RABBIT ous Chino

[ ieferprogro m m oufgenommen

Srohlschqftschlöger extro leicht :
BOB Dorm Mul t i f i l

DM 52.50 42.50

DM 52.50 42.50

DM r0.80
per Dutzend

Fred Hoos
Speio lhous für  den Bodminton-Spor l
6202 Wiesboden-Biebrich

Rofhousstroße 49, Telefon 666269

b,ei der uir nie'oergebens anhlopften, vtäre d.ie Durcbfübrung
der 11. INTERNATIONALEN kawm möglicb geuoesen.
Unseres Wissens finden alle Internationalen Mei.sterschaften in
Ewropa Jabr für Jahr atn selben Ort statt. Nwr in Deutschland
u., e ch sett neue rdings die Aws tragwngs s t ätte. V i.e lLeich t überle gt
der DBV einrnal, ob es nicbt auch in Deutscbland zweckmä$i-
ger wäre, die INTERNATIONALEN in einer Stadt zwr Tra-
d.ition zaerden zu lassen. Vieles spricbt dafr;r! übrigens, der
Vf L Bochurn ist bereit!

Von den Vereinen
AussÖreibung

zum 2. Badminton-Turnier um den Wanderpreis (Einzel-
und Mannschaftswertung) der Sportfreunde Hamborn 07
(K. Oldenburg-Gedächtnisturnier)
1. Ausrichter:

Spcrtfreunde Hamborn 07 e. V.
2. AustraErangsort:

Sporthalle im städtischen Schwimmbad zu Duisburg-
Hamborn.

3, Termin:
Sonntag, den 23. Mai 1965, 9.00 Uhr

4. Teilnahraeberechtigung:
Startberechtigt sind alle Spieler der
Badminton-Landesverbandes von
falen, die einen gültigen Spieierpaß

5. Disziplinen:
Gespiel t  wird im Mixed,  Herren- bzw. Damen-DoppeI,
Herren' bzw. Damen-Einzel.
Jeder Teilnehmer darf nur 2 Spiele in einem Mann-
schaftskampf durchführen.
Es ist nicht gestattet, in rnehr als 2 Diszipiinen z-.r mel-
den und zu starten.

6 Austragungsrnodus:
Die einzelnen Disziplinen werden im einfachen KO-
System ausgespiel t .
Ab Achtelfinaie wird jedes gewonnene Spiel für die
Mannschaft mit Punkten bewertet. Der Verein mit
den roeisten Punkten erhäIt den Wanderoreis.
Bei  Punktegle ichhei t  (Mannschaftswerfung) is t  e in
Entscheidungsspiel  (e in Satz b is 21) im Heiren-Einzel
auszutragen.
Pokalverteidiger: TV Verberg.

7. Meldescirluß:
15.  Mai  1965 (Poststempel) .
Meldungen an:
Sport f reunde Hamborn 07,  M. Lapp, 41 Duisburg-
Hamborn,  Wiesenstraße 11.  Fernmündl iche Anfraoen:
Duisburg 3841/225 bis 16.00 Uhr (außer samstags).

8. MeldeEebühren:
Bis zum Achtelfinale sind die Bälle von den Soielern

zu ste l len.  Die Bä] le s ind zum Selbskostenpräis bei
der Turnierleitung erhälilich.

6

Kreisklassen des
Nordrhein-West-

besi tzen.

Startgebühr:
Herren- bzw. Damen-Einzel je 2,50 DM; Mixed und

Damen-Doppel je 4,- DM.
Zahlung kann nur durch Postüberweisung an An-
schrif t  zu 7. erfolgen.

Verwendungszweck (biite unbedingt angeben) Start-
gebühr für den 23. Mai 1965.
Die Startgebühr ist mit der Meldung zu entrichten.
Bei Nichtantritt wird die Gebühr nicht zurückerstattet.

9. Auslosung:
Die Auslosung findet am Donnerstag, dem 20. Mai

1965, 20.00 Uhr, Gaststätte König-Eck in Duisburg-
Hamborn, Kaiser-Wilhelm-Straße 238, statt ,

10. Turnierleitung:
Kempinski, Tokarski, W. Oldenburg.

11. Turnierausschuß:
Wird vor Beginn des Turniers bekanntgegeben.

12. Al lgemeines:
Mit der Abgabe der Meldung unterziehen sich die
Teilnehmer den Entscheidungen der Turnierleitung
und des Turnierausschusses. Vor Beqinn des Turniers
haben die Tei lnehmer ihre Spieierpässe der Turnier-
leitung vorzulegen,
Jeder Teilnehmer hat sich als Schiedsrichter zur Ver-
fügung zu steilen. Das Turnier wird nach den amt-
iichen Regeln des DBV und der SpO. des BLV-NRW
ausgetragen.
Die Teilnehmer haben 10 Minuten nach der Eröffnuno
spielbereit zu sein. Teilnehmer, welche nach dem 2L
Aufruf (5 Minuten) nicht angetreten sind, haben ihr
Spiel kampflos verloren. Fahrt- und Verpflegungs-
kosten tragen die Teilnehmer,Die Turnierleituno 6e-
hä]t sich Anderungen der Ausschreibung gem. g 10
(m) der SpO. BLV-NRW vor.
l.Jagh B_e_e1$igung der Kämpfe findet die Siegerehrung
in der Halie statt. .
Die Gewinner des Wanderpreises verpflichten sich,
den Preis im nächsten Jahr zu verteidiqen oder ihn
auf Anforderung dem Ausrichter wiede-r zur Verfü-
gung zu stellen,

Duisburg-Hamborn, den 13. Januar 1965

Ausschreibung
zum 4. Blau-Gold-Turnier

(Internationales Altersklassen-Turnier)

,A.usrichter: Kölner Federball-Club Blau-Gold e. V.
AustragunEsort: Sporthalle Köln-Ehrenfeld, Everhardstr.
Termin:  10.  und 11.  Apr i l  1965

P"gi l " '  10.  4. ,1965 (Sanstag) 15.30 Uhr,  11.  4.  1965 (Sonn-
tag) 9.00 Uhr,  Endspiele t1, .  4.  1965 15.30 Uhr.
Klasseneinteilung:
Klasse A:  Herren ab 32 Jahren,  Damen ab 28 Jahren;
Klasse B:  Herren ab 40 Jahren,  Damen ab 36 Jahren;
Klasse C: Herren ab 43 Jahien,  Damen ab 44 Jähren.
Gehen für die Klasse C nicht genügend Meldungen ein,
so v,'erden diese Teilnehmer in der Klasse B einoestuft.
erhalten jedoch für je 2 Jahre einen punht Vorqabe."

weisen. Teilnahmeberechtigt sind nur Mitglieder ein
Vereines,  der e inem der IBF angeschlossener iVerbancl  a
gehört  und dieser Verein d ie Stär ter laubnis er te i l t  hat .

isziplinen: Herren- und Damen-Einzel, Herren_ und
amen-Doppel ,  Mixed in a l len Klassen. Es darf  nur in 2

Meidegebühren: Einzel DM 3.-, Doppel und Mixed DM
6 - .  Die,Meldegebühr is t  mi t  der Abgabe der Meldung
fäi1ig und an die Meldeanschrift oder äuf das Konto deä
Clubs,  Kreissparkasse Köln,  Konto 325g7 unter  Anqabe
der Verwendung zu bezahlen. Bei Nichtantritt wird die
Meldegebühr nicht zurückel-stattet, Ausländische Teil-
nehmer können die Gebühr vor Beginn des Turniers bei
der Turnierleitung bezahlen.
Bälle: Für die Vorkämpfe haben die Teilnehmer die BäIIe
selbst  zu ste l len.  Geeignete Bäl le werden zum Selbst-



kostenpreis bei der Turnierleitung bereit gehaiten. Für
die Endspiele stellt der Ausrichter die Bälle. Uber die
Brauchbarkeit entscheidet der Schiedsrichter.

Meldeschluß: 4.  Apr l l  1965 (Poststempel)

Meldeanschriit: KöIner Federball-Club Blau-Gold e. V.
5  Kö1n ,  Sa l i e r r i ng  9 ,  Te le fon  34882
Meldungen nur schriftlich!

Auslosung: Die öffentliche Auslosung erfoigt am 8. 4. 1965
in der Sporthalle Everhardstraße in Köln-Ehrenfeld um
20.30 Uhr .

AllEerneines: Das Turnler wird nach den amtlichen Spiel-
_ regeln des DBV und den Turnierordnungen des BLV NRW

im einfachen KO-System ausgetragen. Anderungen des
Austragungsmodus (evt l .  doppel tes KO-System) ble iben
vorbehalten, so wie sich die Turnierleitung eine Anderung
der Ausschreibung gem. $ 10 (m) der SpO des BLV NRW
vorbehäi t .  Die Tei lnehmer haben vor Beginn des Turniers
ihre Spielerpässe vorzulegen und 10 Minuten nach Eröff-
nung des Turniers spie lberei t  zu sein in weißer,  sportge-
rechter Kleidung. Nach dem 2. Aufruf kann ein Spiel als
verloren gewertet werden, wenn der Spieler nicht nach
5 Minuten antritt. Jeder Teilnehmer ist verpflichtet, das
Amt des Schiedrichters zu übernehmen.
Preise: Die Sieger der einzelnen Disziplinen erhalten
einen in ihren Besi tz übergehenden Preis und Ulkunde,
die Zweiten erhalten ebenfalls eine Urkunde. Die Sieger-
ehrung er fo lgt  unmit te lbar an das Endspiel .
Quart iere:  Diese s ind ebenfal ls  b is zum 4.  4.  t965 bei  der
Meldeanschr i f t  zu bestel len,  ob Einzel-  oder Doppelz im-

\.-/ mer. Die Kosten gehen zu Lasten der Teilnehmer.
Turnierleitung: Frank Gundel, Oswald Fortmann.
Turnierausschuß: Walter Pauius, Oberschiedsrichter, Hans
Voi t  und Kar l  Mai ,  Beis i tzer ,
Der Kölner Federbal l -Club B]au-Gold e.  V.  übernimmt
keinerlei Haftung bei Körper- oder Sachschäden.

K ö l n ,  d e n  1 0 . 2 .  1 9 6 5
Turnier  genehmigt  am 24.2,  1965 durch Spielausschuß des
DBV.

Langenf elder Nachwuchsturnier

Mit  Koch (OSC Werden),  Gumpert  und Gorhol t  (FC Lan-
genfeld) bei den Jungen sowie Potthoff (RW Wuppertal),
Trepels (BC Monheim) und Schumacher (FC Langenfeld)
hatten Teilnehmer gemeldet, die wir schon vor zwei Jah-
ren bei den Schülermannschaften beobachten konnten und
die hier auch sehr erfolgreich waren. Dieses Turnier sollte
Aufschluß darüber bringen, ob sich diese Spieler und Spie-
Ierinnen auch wesentlich verbessern konnten bzw. ob der
Abstand untereinander, der noch vor Jahren geherrscht
hatte, verringert werden konnte oder nicht.
Bei den Jungen durfte man die Feststellung mdahen, daß
Koch seine klare Uberlegenheit gegenüber seinen Nach-
foigern beim Schülernachwuchsturnier nicht halten konnte
und seine Nachfolqer an spielerischem Können doch we-

.-1'\ sentlich aufholen f,onnten.'Zu dem Kreis dieser Spieler,
YJ die man als förderunqswürdig betrachten darf, geiellten

sich Grochla (BC Monheim), Döhrn (RW Wuppertal) und
Wolf (DKJ Solingen), ganz at schweigen von den Schü-
lern Rössler und Sonnenberg (FC Langenfeld) und Rees
(TuS Oberpleis) sowie Gräf (DJK Solingen). Nicht zu ver-
gessen auch Stelter von der TGD Burg. Neben Potthoff
und Schumacher haben Trepels und Olbertz (TGD Burg)
eine reelle Chance, NRW in den nächsten zwei Jahren bei
den Deutschen zu vertreten.
Vom Leistungsstand her gesehen, ver l ief  a l les programm-
mäßig,  denn mit  Koch,  Gumpert ,  Gorhol t  und Döhrn er-
re ichtenSpieierdasVier te l f inale,  d ie man dort  auch erwar-
tet hatte. Beachtenswert die Tatsache, daß von den Schü-
lern immerhin zwei in das Achtelfinale vordringen konn-
ten und auf diesem Wege Spieler ausschalteten, die ihnen
körperlich weit überlegen waren. Naturgemäß mußten
dann Rössler gegen Koch und Sonnenberg gegen Döhrn
die Segel streichen. Um den Eintritt ins Endspiel standen
sich dann Gumpert und Döhrn gegenüber, sowie Koch
und Gorholt. Gumpert benötigte drei Sätze, um das End-
spiel zu erreichen, während sich Klaus Gorholt auch erst
im 3.  Satz geschlagen gab.
Im Viertelfinale der Mädchen standen sich Schumacher
und Olbertz sowie Potthoff und Trepels gegenüber. Die
erstdenanntpn Soielerinnen konnten sich auch hier erwar-
tungsgemäß durchsetzen. Helga Trepels erreichte den
3. Platz.

'tr
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Wenn Sie den

B S I . K A R O . P R I M A
noch nicht kennen, können
Sie auch nicht wissen. daß dies
ein Racket Iür den Anfänser
ist.

Robust, pr€iswert, aber doch
turniergeredrt.

Mit dem KARO-PRIMA f ängi
man an und mit Karo auf der
Hand kann man audr einen
Skat  gewinnen.

Bod m i nton-Sporf-l nternotiono I
'  

H. H. Schmidt & Co.
Solingen-Wold
Lieferung über den örtl idren zu
unserem Kundenkreis zählenden
Fachhandel und Fachversandhandel
Wo nicht erhältl ich, verlangen Sie
Bezugsquellenverzeichnis.

Im Endspiel  der Mädchen f ie l  der Sieg über iaschend hoch
mit  i1:1 und 11:0 für  l {e lga Schumacher aus.  Einen Sieg
konnte man ihr in heimischer Umgebung zutrauen, daß
er aber so hoch ausfal len würde,  damit  hat te wohl  n ie-
mand gerechnet.
Im Spiel um den 3. Platz der Jungen setzte sich Klaus Gor-
hol t  gegen Döhrn aus Wupperta l  mi t  15:6 und 15:11 k lar
durch. Peter Koch gewann nach 3 Sätzen das Endspiel der
Jungen  m i t  15 :9 ,  0 :15 ,  15 :9 .

1. DBC Bonn in Eindhoven

Traditionsgemäß nahmen auch in diesem Jahr die Spie-
Ier des 1. DBC Bonn recht zahlreich am internationalen
Badmintonturnier in Eindhoven teil. Zum vierten Mal
hintereinander ging der Wanderpokal im HE nach Bonn.
Nachdem Waller Huyskens bereits 1962 - Kurt Hennes
1963 und Klaus Walter 1,964 - das Herren-Einzel gewon-
nen hatte, konnte er in diesem Jahr den begehrten Wan-
derpokal wieder für 1 Jahr mit nach Hause nehmen. Wie
in den vergangenen Jahren kamen auch in diesem Jahr die
stärksten Bonner Spieler in der oberen Gruppe bereits in
den Vorrunden gegeneinander, während in der unteren
Gruppe schwächere Spieler um den Einzug ins Finale
kämpften.
Auf seinem Weg ins Finale schlug Huyskens Seth Paul
(Ho1land) 15:8,  18:16,  Waltmanns (Hol land) 15:4,  15:3,  sei-
nen Clubkameraden Klaus Walter  15:6,  15:4.  Im Semi-
finale gegen den Malayen Kountul brachte er dann das
Kunststück fertig, einen 4:14-Rückstand im 3. Satz noch
aufzuholen und 15:14 zu gewinnen. Im Endspiel  gegen den
jungen Ginneken machte sich dann die größere Routine
im 3.  Satz bemerkbar;  er  schlug den Hol länder mit  15:12,
9 : 1 5 ,  1 5 : 3 .
Pokalverteidiger l{laus Walter schlug de Jong (Holland),
hat te aber gegen Huyskens dieses Mal  keine Chance,
gegen den er  im Vor jahr in Eindhoven gewonnen hat te,
und ver lor  mi t  4: i5,  6:15 recht  e indeut ig.  -  Günter Kirch
ver lor  nach Siegen über Möhlmann und van Dalm in der
3.  R.unde gegen Kountul  mi t  11:15,  0:15.  Auch Rol f  Mirgel
mußte s ich vorher gegen Kountul  mi t  ?:15,  1:15 geschla-
gen geben.
Gut hielt sich Helmuth |.liederhoff, der nach Siegen über
Voorthuysen und Ridder (beide Hol land) erst  in der 3.
Runde gegen den späteren Finalisten Ginneken verlor,
der vorher berei ts Lothar Gaede ausgeschal tet  hat te (2: i5,
1 5 : 9 . 1 0 : 1 5 ) .



Ihre Badminton-Ausrüstung erhalten Sie in:

Turnierschlöger,  mit  der Dormseite BOB besponnl

ol le  Dunlop Model le  DM 50.  -

Slozenger Chollenge-Power DM 50. -

Slozenger Silverschoft DM 47.-
Courtmoster Bobdloo DM 42.50
Courtmoster Stondord DM 32.50

ESSEN, Telefon 771390,
Kohrstroße 58

Beridrtigung eines Vereinsnamens
Wir bitten um Beachtung, daß der unter Nr. 136 geführte
Mitgliederverein mit richtigem Namen

Ballspielverein Holsterhausen 1920 e. V. Dorsten
- abgekürzt ,,BVH Dorsten" - lautet; die Anschrift bieibt
unverändert.

Außerordentlidrer Verbandstag 1965
Der am 20. 2. 1965 beschlossene außerordentliche Verbands-
tag 1965 findet am 12. Juni 1965 statt; ordnungsgemäße
Einladung ergeht noch. Da dieser Verbandstag hauptsäch-
iich wegen der erforderlich gewordenen Anderungen der
Spielordnung durchgeführt wird, bitten wir die Vereine,
möglichst ihre entsprechenden Anträge mit Begründung
der Verbandsgeschäftsstelle in zweifacher Ausfertigung
einzureichen. Diese Anträge sollen abgestimmt und allen
Vereinen zugestellt werden.

Spielleitende Stelle
Die Anschrift des Kreiswartes Süd IIb lautet ab sofort:

Manfred Fischer, 5025 Stommeln, Utrechter Straße I
Wir bitten um Beachtung!

Ansdrriftenänderun gen
99 Badminton-Club Utrechter Straße I

Schwarz/Weiß Köln Herr Fischer
5 0 2 5  S t o m m e l n

103 TSV Marl-HüIs 191.2 e.Y Langehege 198
437 Marl Herr OPheY

131 Badminton-Club Bottrop 61 Hohe Heide 35
425 Bot t rop  Her r  S immer t

l. Satzungsnadltragr
neue Finanz- und Gesdräftsordnung

l. Satzungsnadrtrag, neue Finanz- und Geschäftsordnung
Die auf dem Verbandstag vom 20. 2. 1965 beschlossenen
Satzungsänderungen, die neue Finanz- und Geschäftsord-
nung ist allen Mitgliedsvereinen am 14. 3. 1965 zugestellt
worden und gelten hiermit im Sinne von $ 31 der Satzung
als veröffentlicht.

Einladung zum Bezirkstag Nord II
Der diesjährige Bezirkstag Nord II findet statt am Sams-
tag, 10. April 1965, um 17 Uhr, in der Gaststätte ,,Frido-
lin", in Bochum, Westring (gegenüber der Jakob-Mayer-
Schule und des Gesundheitsamtes) Nähe Rathaus.
Auf der Tagesordnung stehen in erster Linie Neuwahlen.

Margret Burkhardt
Bezirkswart Nord II

Sperre von Mitgliedern
Unsere Vereinsmitglieder Karin Dittberner und Gerd
Kucki wurden wegen vereinsschädigendem Verhalten für
die restlichen verbandsspiele gesperrt' 

1. BV Mütheim

4Ierausgeber: BadEiDton-Landesverband NordrbeiD-Westlalen e' V.
Düsseldorl

üerutwortl idr für den Inbalt: Pressewart Rolf Hi*lng, 43 Esseu'
Kastanienallee 99, Tel. 22 33 64

Amttiö.e MitteilungeD: Hubert ßrohl. t l Düsseldorf, HerderstraSe 84'
Tel. 66 59 85

ErscüeitruDgsweise: Monatlich m 5.
Redaktions- und Anzeigeusö'luß: Am 21. des Votmonats
Preis des Eiazelheltes: DM 0,25
Drudr: wilh. Wölfer, Haan; Klisöees: H. Rinke KG, Düsseldorf
Il lustrationen: Weroer Rauhaus, S&weln, u, Heinz Modler, Gladbed
veröIfentl idugeD, auö auszugsweise nu Eit GeDehmigung des

Herausgebers

SOLINGEN

Spor lhous  Rouhous
Am Alten Morkt

Ausrüster Deutscher Bodminton-Meisler

Bodminlon-Ausrüstungen von Kopf bis Fuß

Sport-schmidt KG.
Solingen-Ohligs, Düsseldorfer Stroße 50Sport  Hinzmonn

Im Damen-Einzel der A-Klasse stellte sich Ute Steinwald
in guter Form vor; nach Siegen über Kröning und die als
Nr. 2 gesetzte Denessen unterlag sie erst im Finale der

favorisierten holländischen Nationalspielerin Henriette
E rns t  knapp  m i t  9 : 11 ,  10 :12 .

Im Herren-Doppel verloren Gaede/Niederhoff und Wal-
brück/Mirgel jeweils bereits in der 1. Runde; auch Huys-
kens/Kirch schieden im Semifinale gegen Sweep/Kountul
nach schwacher Leistung mit  4:15,  12:15 aus.

Im Mixed erreichten Walter/Steinwald über de Jong/Lieb-
regts und Voorthuysen/Liebregts das Finale; hier hatten
siö aber gegen dal starke Miied Mac Kinley (England)/
Ernst (Holland) keine Chance und unterlagen mit 6:15'
I Z i  I J .

Eine freudige Uberraschung gab es für den 1. DBC Bonn
durch das glänzende Abschneiden des Turnierneulings
Gert Hildebrandt in der B-Klasse; nach vier teilweise
schweren Dreisatzsiegen schlug er im Endspiel seinen
Doppelpartner Siegfr ied Ermert (DJK BC Bonn) mit 15:12,
15:8. - Im Herren-Doppel der B-Klasse verloren Hilde-
brandt/Ermerterst im Finale hauchdünn gegen die Hollän-
der Bladel/Bertens mit 12:15, L5 lO, 14:17.

0lmtliüofioütiüton
Aufstiegsrunde zur Oberliga

Die diesjährigen Qualifikationsspiele der Gruppensieger
der Ligen um den Aufstieg in die Oberliga werden sämt-
Iich am

9. Mai  1965

in einer Halle an einem noch zu bestimmenden Ort"ausge-
tragen. Jeder der 4 Gruppensieger hat also an diesem
Tage 3 Mannschaftskämpfe auszutragen. Beginn der Spiele
9.30 Uhr,  Ende gegen 18.30 Uhr.
Die betreffenden Vereine werden hiermit auf diesen Ter-
min besonders hingewiesen. Weitere Mit te i lungen gehen
den Vereinen rechtzeitig durch den Spielausschuß zu.

Absdrlußtabellen
Sämtliche spielleitenden Stellen werden gebeten, die Ab-
schlußtabellen der einzelnen Spielgruppen umgehend nach
Beendigung der Saison 1964/65 aufzustellen und bis spä-
t es tens  24 ,4 .1965

für Senioren an
Sportwart Hans Offer
565 Solingen, Ketzberger Straße 65

für Jugend an
Jugendwart Karlheinz Schulz
4018 Langenfeld, Hitdorfer Straße 3

einzusenden.

Lehrausschuß
Auf Grund von $ 21a der Satzung (Neufassung vom20.2.
1965) hat  der Verbandsvorstand am 14.  3.  1965 die Ver-
bandsangehörigen

Siegfried Maywald, Beuel, als Verbandstrainer
Harald Schulta, Bocholt, als Schiedsrichterfachwart
Harald Bahsmann, Gelsenkirchen, als Beisitzer

in den Lehrausschuß bestellt. Diese Bestellung hat bis zum
ordentlichen Verbandstag 1966 Gültigkeit.

I
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M.

M.


